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1. Ziele 

 Die Veranstaltung soll zu folgenden Zielen beitragen: 
» Wir bekommen von den Bürgermeister:innen (Bgm) eine kritische Einschätzung zu den Themen, 

Grundsätzen und Zielen des neuen regREKs; 
» Die Bgm sehen in den neu eingeführten „Grundsätzen“ eine Chance und Mehrwert für die strate-

gische Kommunikation in der Region; 

» Die weiteren Schritte im Projektablauf sind allen klar. 

 Wege zu diesen Zielen 
Was müssen wir tun, damit wir diese Ziele erreichen können: 
» Transparent und kompakt über den Prozess und seine Bedeutung informieren; 
» Die Rückmeldungen der Bürgermeister:innen aufnehmen, gut zuhören; 
» Geeignete Voraussetzungen für einen hochwertigen interaktiven Austausch schaffen: Raum, Tech-

nik und weitere Ausstattung, eine angenehme und anregende Atmosphäre. 

2. Teilnehmer:innen 
» Eva-Maria Hochhauser (Geschäftsführerin der Regio im Walgau) 
» Gisela Jussel (Organisation und Kommunikation der Regio im Walgau) 
» Naomi Mittempergher (Landesraumplanung Vorarlberg) 
» Michael Ammann (Bürgermeister Röns) 
» Georg Bucher (Bürgermeister Bürs) 
» Walter Gohm (Bürgermeister Frastanz) 
» Florian Kasseroler (Bürgermeister Nenzing) 
» Martin Konzet (Bürgermeister Bludesch) 
» Thomas Lampert (Bürgermeister Göfis) 
» Wolfgang Lässer (Bürgermeister Schlins) 
» Gerold Mähr (Bürgermeister Düns) 
» Walter Rauch (Bürgermeister Dünserberg) 
» Alexandra Schalegg (Bürgermeisterin Ludesch) 
» Florian Themeßl-Huber (Bürgermeister Nüziders) 
» Harald Witwer (Bürgermeister Thüringen) 
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3. Ablauf der Veranstaltung 
EH = Eva-Maria Hochhauser, NM = Naomi Mittempherger, BGM = Bürgermeister:innen,  
CFD = Christoph Foglar-Deinhardstein, WP = Wolfgang Pfefferkorn 
 

Was passiert Wie Wer Wann 

Vorbereitung des Raumes 
Sesselkreis, Verpflegung, Beamer (Technik-Check), 1 Flipchart, 
Moderationsmaterial (Stifte), ppt Präsentation 

Vor Ort WP, CFD, 
Regio, Ge-
meinde 

08.00 

Eintreffen der Teilnehmer*innen und Smalltalk Verbal Alle 08.45 

1. Begrüßung und Hintergrund (5-7‘) 
Einführung durch Regio Obmann und RM-Geschäftsfüh-
rerin, Einbettung in den Kontext aktueller Vorhaben in der 
Region  

Verbal EH, Ob-
mann 

09.00 

2. Wo stehen wir im Projektablauf und Ablauf des heuti-
gen WS (5-7´)  
Kurze Einführung ins Projekt und Status Quo; kurze Erin-
nerung an den ersten Bgm-WS in Dünserberg (im Mittel-
punkt stand der Rückblick), Überblick über die heutige 
Agenda (Fokus auf den Ausblick) 

ppt WP 09.06 

3. Vom alten zum neuen regREK: Vorgangsweise (5-7´) 
Wie sind wir bei der Erarbeitung der neuen „Strategie-Archi-
tektur“ vorgegangen 

ppt CFD, 09.13 

4. Themenfeld 1: Regionale Grundsätze und Ziele zum 
Siedlungsraum (30´, Themenfeld 1 dauert etwas länger) 
- Vorstellung der Grundsätze und Ziele, Änderungen 

gegenüber dem alten regREK und Begründungen dafür 
- Rückmeldungen und Einschätzungen durch die Bgm 

anhand folgender Fragen: 
o Wie stimmig erscheinen die einzelnen Grund-

sätze? Wo besteht Änderungsbedarf? 
o Wie stimmig erscheinen die einzelnen Ziele? 

Welche Ziele sollten wir ändern? Welche we-
glassen? Welche Ziele fehlen und sollten 
aufgenommen werden? 

o Sind die Ziele insgesamt ausgewogen? 
o Welche Ziele haben die stärkste Hebelwirkung 

bzw. erscheinen am wichtigsten?  
- Arbeitsweise: wie beim WS in Dünserberg: Zunächst 

kurze Murmelrunde in 3er Gruppen. EH und NM bilden 
ein Duo. Danach mündliche Statements und ge-
meinsame Diskussion. WP/CFD notieren mit und fas-
sen die Rückmeldungen kurz zusammen. 

ppt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Flipchart 

 
 
CFD, WP 
 
Alle 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alle, WP 
 

09.20 

5. Themenfeld 2: Wirtschaftsraum (20´) 
s. Themenfeld 1 

ppt, Flipchart CFD, WP, 
Alle 

09:50 

6. Themenfeld 3: Freiraum und Ressourcen (20´) 
s. Themenfeld 1 

ppt, Flipchart CFD, WP, 
Alle 

10:10 
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Was passiert Wie Wer Wann 

Kaffeepause  Alle 10.30 

7. Themenfeld 4: Sozialraum (20´) 
s. Themenfeld  

ppt, Flipchart CFD, WP, 
Alle 

10.45 

8. Themenfeld 5: Versorgungsraum (15´) 
s. Themenfeld 1 

ppt, Flipchart CFD, WP, 
Alle 

11.05 

9. Themenfeld 6: Mobilität (15´) 
s. Themenfeld 1 

ppt, Flipchart CFD, WP, 
Alle 

11.20 

10. Die Grundsätze im Überblick (15´) 
Kurze Diskussion im Plenum zu den Grundsätzen 
insgesamt, Vorschläge für Anpassungen  

ppt Alle 11.35 

11. Nächste Schritte und Termine (5´) 
Hinweise auf WS mit jungen Menschen am 6.6.24, 
Klimamarkt und Spaziergang am 22./23.6.24 
Feedback-Schleife zum regREK Dokument im Sept. 24  

ppt EH, WP 11.50 

12. Abschluss und Dank (5´) 
Schluss-Blitzlicht 

Verbal Obmann, 
NM, EH 

11.55 

Ende, danach Essen der Bgm.  Alle 12.00 

 
 

4. Ergebnisse  

 Themenfeld 1: Regionale Grundsätze und Ziele zum Siedlungsraum   
4.1.1. Vorschlag der Experten von Rosinak & Partner: 
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4.1.2. Feedback der Bürgermeister:innen: 
» Ziel 1.4:  

» Ein regionaler Bodenfonds zusätzlich zum Gemeindebodenfonds ist nicht sinnvoll. 

» Eine Zusammenarbeit beim Bodenfonds auf regionaler Ebene wäre wünschenswert. 

» Der Bodenfonds des Landes sollte regional eingesetzt werden. 

» Bestehende Instrumente sollten genutzt werden. 
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» Ziel 1.3 und Ziel 1.7: 

» Einige Bürgermeister:innen meinten, dass beide Ziele zum Ziel 1.4 (Hierarchie) gehören. 

» Die Bürgermeister:innen waren sich über die Zusammenlegung nicht einig. 

» Für das Ziel 1.7 sollten neue Maßnahmen überlegt werden. 

» Ziel 1.7 ist derzeit zahnlos. 

» Ziel umformulieren in: "Vorhandene Bausubstanz nutzen". 

» Minder genutzte ältere Gebäude sollten genutzt werden. 

» Zum Beispiel durch Goodies. 

» Ziel 1.5 

» Ist den Bürgermeister:innen sehr wichtig. 

» Ziel 2.3  

» Das Ziel sollte in das Ziel 2.2 integriert werden. 

» Die Vermeidung von Gastronomie in der Peripherie sehen die Bürgermeister:innen kritisch. 

» Vor allem für Gemeinden mit Streusiedlungen. 

» Hier wäre eine präzisere Formulierung notwendig. 

» Gastronomie ist teilweise auch Teil der Naherholungsgebiete. 

‒ Gastronomie und Naherholungsgebiete sind zu differenzieren. 
‒ Siehe Zimbapark-Problematik. 

» Was ist mit Peripherie gemeint? 

» Müsste noch definiert werden. 

» Das Thema EKZ sollte berücksichtigt werden. 

» Ziel sollte positiv formuliert werden. 

» Grundsatz 3: 

» Der Begriff „integriert“ ist zu abstrakt. 

» Umformulieren, um die Verständlichkeit zu verbessern. 

» Die wichtigsten Themen des Grundsatzes sollten stärker hervorgehoben werden? 

» Ziel 3.1 

» Das Ziel sollte eher weggelassen werden. 

‒ Das Thema wird bereits behandelt. 

» Ziel 3.2  

» Umformulierung in Richtung Quartiersentwicklung. 

» Finanzierbares Bauen muss thematisiert werden. 

» Ist mit den derzeitigen Vorgaben schwer umsetzbar. 

» Standards sind zu hoch geworden. 
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» Spannungsfeld Ortsbild/Kosten/Umwelt + Klima 

» Klare Spielregeln schaffen  

» Gemeinden müssen Standards für Neubaugebiete im Vorhinein festlegen. 

» Nach Qualitätskriterien 

‒ Ausnahmen sind im BBPL zu definieren. 

» Tiny Houses nur als Nachverdichtung einsetzen. 

» Nicht auf der grünen Wiese (z.B. durch Mindestnutzungszahl). 

» Tiny Houses sind nicht flächensparend. 

» Eine Argumentationshilfe wäre hilfreich. 

‒ Z.B. könnte eine Mindestnutzungszahl definiert werden? 

» Könnte es in ein anderes Ziel integriert werden? 

» Gibt es ein geeignetes Instrumentarium? 

» Gebiete sollten definiert werden: 

» Ist es überhaupt ein regREK-Thema? 
 

 Themenfeld 2: Regionale Grundsätze und Ziele zum Wirtschaftsraum 
4.2.1. Vorschlag der Experten von Rosinak & Partner: 

 



 

Evaluierung regREK Walgau, Dokumentation des 2. Bürgermeister:innen Workshops Seite 10 
 

 

 

4.2.2. Feedback der Bürgermeister:innen: 
» Grundsatz 4: 

» Aufgrund der vielen privaten Flächen ist das Thema sehr komplex. 

» Der Grundsatz sollte umformuliert werden  

» z.B. „Regionale Wirtschafts- und Landwirtschaftskooperationen …“. 

» Kooperationen sind schwer umzusetzen 

» Abstimmen und informieren geht gut, aber steuern ist schwierig. 

» Ziel 4.2:  

» Die Maßnahme „Ansiedlung neuer relevanter Betriebe regional abstimmen und steuern” ist 
schwierig umzusetzen, da es viele private Akteure gibt. 

» Grundsatz 5: 

» Der Grundsatz sollte umformuliert werden. 

» Thema Kreislaufwirtschaft: 

» Was können Gemeinden konkret tun? 

‒ Die Gemeinden könnten Bewusstseinsbildung betreiben. 
‒ Die Gemeinden könnten Initiativen unterstützen. 
‒ Oder ist es ein Thema der Wirtschaft? 

» Negatives Beispiel Rondo: 

‒ Die Gemeinde konnte Rondo nicht unterstützen. 

» Vielleicht sollte man den Titel des Grundsatzes ändern? 

» Zum Beispiel: „Regionale Kreisläufe stärken“. 
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» Die Forstwirtschaft sollte berücksichtigt werden. 

» Ziel 5.1 

» Der Absatz „… statt Wegwerfgesellschaft“ wirkt zu negativ. 

» Als Ziel nur sinnvoll, wenn es konkrete Maßnahmen gibt. 

 

 Themenfeld 3: Regionale Grundsätze und Ziele zu Freiraum und  
Ressourcen 

4.3.1. Vorschlag der Experten von Rosinak & Partner: 

 

 

 

4.3.2. Feedback der Bürgermeister:innen: 
» Ziel 6.1: 

» Es gibt eine neue Verordnung des Landes. 

» Das Ziel sollte umformuliert werden, um das Thema Bergquellen mit einzubeziehen. 

» Vielleicht sollte das Ziel weggelassen werden? 

» Der Verbund sollte hervorgehoben werden. 

» Das Thema „Versorgungssicherheit mit Wasser“ ist ein wichtiges Thema und sollte berück-
sichtigt werden. 
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» Ziel 6.3: 

» Ziel 6.3 könnte in Ziel 6.2 integriert werden. 

» Ziel 6.5: 

» Klimagerechte Gestaltung im Privatwald ist schwierig. 

» Häufiges Problem im Privatwald. 

» Bewusstsein für das Thema sollte gestärkt werden. 

» Im öffentlichen Bereich wurde viel getan. 

 

 Themenfeld 4: Regionale Grundsätze und Ziele zum Sozialraum 
4.4.1. Vorschlag der Experten von Rosinak & Partner: 

 

 
 

4.4.2. Feedback der Bürgermeister:innen: 
» Ziel 8.2: 

» Das Ziel ist zu hinterfragen: 

» Ist es bedarfsgerecht, sozialraumorientiert? 
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» Neue Initiativen sollten bedarfsorientiert entwickelt werden: 

» Passend zur sozialen Angebotslandschaft. 

» Grundsatz 9: 

» Wohn- und Lebensqualität müssen zusammen gedacht werden. 

» Ziel 9.1: 

» Familien sollten im Ziel berücksichtigt werden. 

» Das Elementarpädagogische Angebot sollte im Ziel berücksichtigt werden. 

» Ziel 9.2: 

» Ziel 9.2 könnte man in das Ziel 9.3 integrieren. 
 

 Themenfeld 5: Regionale Grundsätze und Ziele zum Versorgungsraum 
4.5.1. Vorschlag der Experten von Rosinak & Partner: 

 

 

4.5.2. Feedback der Bürgermeister:innen: 
» Ziel 10.2: 

» Das Thema Blackout wird von der Bevölkerung nicht ernst genommen. 

» Es hat deshalb keine hohe Priorität. 

» Soll aber im regREK berücksichtigt werden. 

» „Energieautonomie, Energieraumplanung und Energieversorgung“ fehlt als Grundsatz. 

» Energieraumplanung wird uns in Zukunft stark beschäftigen. 
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 Themenfeld 6: Regionale Grundsätze und Ziele zur Mobilität  
4.6.1. Vorschlag der Experten von Rosinak & Partner: 

 

 
 

4.6.2. Feedback der Bürgermeister:innen: 
» Grundsatz 11: 

» Das Thema Gütermobilität fehlt: 

» Wird von der Regio wahrscheinlich nicht beeinflusst 

» Ist aber wichtig für die Region 

» Thema könnte in das Thema Standortentwicklung integriert werden. 

» Die Gemeinde Ludesch hatte Einfluss auf die Logistik der Firma Rauch: 

» Sie haben den Güterverkehr auf die Schiene verlagert. 

» Ziel 12.2 

»  Autonomes Fahren ist ein schlechtes Beispiel. 

 Allgemeines Feedback der Bürgermeister:innen 
» Die Grundhaltung sollte zu Beginn jedes Themas in Textform dargestellt werden. 

» Die Grundhaltung sollte in die Grundsätze integriert werden. 

» Auf die Besonderheit der Bezirksgrenze Walgau sollte eingegangen werden. 

» Das Thema Klima sollte im neuen regREK nicht unverhältnismäßig aufgeblasen werden. 

» Das Thema Landwirtschaft sollte sichtbarer gemacht werden. 

» Zum Thema Energie/Autonomie/Klimafitness und Energieraumplanung sollten noch konkretere 
Aussagen getroffen werden. 
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5. Impressionen von der Veranstaltung 
Abb. Diskussion der Themenbereiche (1) 

 
Foto: Regio im Walgau 

 
Abb. Diskussion der Themenbereiche (2)

 
Foto: Regio im Walgau 
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Abb. Diskussion der Themenbereiche (3) 

 
Foto: Regio im Walgau 

 

Abb. Diskussion der Themenbereiche (4) 

 
Foto: Regio im Walgau 
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Abb. Die Ergebnisse der Bürgermeister:innen Diskussionen wurden von Wolfgang Pfefferkorn festge-
halten. 

 
Foto: Regio im Walgau 
 

Abb. Diskussion der Themenbereiche (5) 

 

Foto: Regio im Walgau 
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Abb. Diskussion der Themenbereiche (6) 

Foto: Regio im Walgau 
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Abb. Mitschrift der Rückmeldungen (1) 

 
Foto: Rosinak & Partner 
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Abb. Mitschrift der Rückmeldungen (2) 

 
Foto: Rosinak & Partner 
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Abb. Mitschrift der Rückmeldungen (3)

 
Foto: Rosinak & Partner 
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Abb. Mitschrift der Rückmeldungen (4) 

 
Foto: Rosinak & Partner 
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Abb. Mitschrift der Rückmeldungen (5)

 
Foto: Rosinak & Partner 
  



 

Evaluierung regREK Walgau, Dokumentation des 2. Bürgermeister:innen Workshops Seite 24 
 

Abb. Mitschrift der Rückmeldungen (6)

 
Foto: Rosinak & Partner 
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6. Anhang 
Beilage 1: Powerpoint Präsentation 
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